
KIRBEPREDIGT 2008
So Leut’, seid Ihr wieder komma,
mit Fahrrad, S-Bahn, rüberg’schwomma.
Hend die Kälte ned gemieda,
Leut, Ihr hend ganz recht entschieda!
Sonst hättet Ihr jo glatt verpasst,
was mei Predigt z’sammafasst:
G’schichta am Rand ond au Skandale,
friedliche Sacha ond Randale.
Banales ond au rechte Kracher,
Nachdenkliches ond echte Lacher.
Gelogenes ond au viel Wahres,
kurz: die Bilder eines Jahres!
Jetzt Kittel zu ond Handy aus,
ich hol jetzt mei Predigt raus!
Die hend – es ischd ned übertrieba –
mir elf Kirbebuba g’schrieba.
Ond wenn se Euch dann au gefällt,
dann spendet ruhig a Haufa Geld!
Zunächst beleuchtet mir ganz klar,
was „auf’m Globus“ so los war:
Überall Ärger hat dr Bush
von USA bis Hindukusch!
Es vergoht jo oft koi Tag
ohne Bomba em Irak!
Seine Aktien sinket täglich,
d’ Umfragewert’ send richtig kläglich.
Mol seh’, was die Kongresswahl brengt?
Wahrscheinlich wird dr Bush verdrängt.
Nordkorea ond Iran
send scheint’s au em Bombawahn.
Hend Uran ond au den Rest,
ond machet eifrig Bombatest.
Die ganze UNO stellt sich quer!
Die Frog’ ischd bloß: Wo hend sie’s her?
Aus Dynamit des nächste Fass,
ischd Israel ond die Hamas!
Ausg’weitet ischd der Kampf jetzt schon,
bis weit nei en dr Libanon.
Die deutsch’ Marine soll dahinta
dr Waffaschmuggel unterbinda.

Ond wird – beinah’ ischd Blut gfl ossa –
von Israels Luftwaff’ beschossa!
Em Süda von Afghanistan
bombed laufend d’ Taliban.
Deutsche Soldaten mitta dren,
obwohl se koi Mandat dort hen!
Au scho en Deutschland hend die Lomba
abg’stellt a paar Kofferbomba.
Gott sei Dank ischd nix passiert,
hend nämlich ned recht funktioniert!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

So, jetzt schnell weiter, mit oim Klick,
zu „Wirtschaft“ ond „Deutschland-Politik“!
Seit Monaten krankt se schon,
onser Regierungskoalition!
Rote ond Schwarze send sich ned grün,
entscheidet oft ohne Fortune (gesprochen: Fortün).
Mol schießt dr Müntefering quer,
no mault dr Rüttgers blöd daher,
dazwischa Merkels Angela,
die jo no nie Kanzler war!
Umfragewerte send em Keller
ond sinket täglich immer schneller.
„Koi Wunder!“ do dr Bürger spricht,
„Mir send jo jetzt bald Unterschicht!“
Außerdem gibt’s no andere Thema
für die d’ Regierung sich muss schäma:
Hartz IV ond die Gesundheitsreform,
d’ Mehrwertsteuer steigt enorm.
D’ Energiepreise hauet nei,
Gasprom steigt bei Schalke ei.



Berlin ischd pleite, klagt vor Gericht,
verliert, ond andere zahlet nicht!
Wenn ich privat fast pleite bin,
no käm mir au ned en dr Sinn,
oifach vor Gericht zu klaga,
mei Nachbar müsst die Schulda traga.
BenQ ond AEG wurd g’schlossen,
d’ Allianz, d’ Telekom sitzt auf hohen Rossen.
Fahret Rekordgewinne ei,
doch Stellenabbau, der muss sei!
Die Manager gehet golfa!
Ons hätt’ bloß dr Lotto-Jackpot g’holfa!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Oh Leut’, ich sag es frei ond frank,
die Politik, die macht mich krank!
Muss schnell von diesem Thema fort,
ond mach en Schwenk, rüber zom „Sport“!
Es war wohl ned sei Intention,
doch „Kerpen“ liegt in Depression!
Dr Schumi hat sich jetzt beschränkt
ond sein Rennhelm an Nagel g’hängt!
Des hat die Fans dort richtig troffa,
hend se doch immer sonntags g’soffa,
wenn dr Schumi seine Ronda dreht,
ond sie die rote Fahnen g’weht.
„Was sollet mir jetzt sonntags macha?
Der Schumi ischd doch ned recht bacha!“
Den hat des wenig interessiert,
hat alles noch a mol risikiert,
om den Alonso no zu schlaga,
ond ni en Titel heim zu traga.
En Japan hat er s’ Handtuch g’schmissa,
do hat’s ihm dr Motor verrissa.
Jetzt wird er Ehemann ond Vater,
ond bei Ferrari no Berater.

Ond weil er deshalb bald verarmt,
hat sich a reicher Scheich erbarmt,
ond ihm zom Abschied ungehemmt,
no schnell a kleine Insel g’schenkt.
Do kann er zelten ungeniert,
falls er sei Eigenheim verliert.
Doch oi Frage stell ich mir:
„Kriegt Schumi eigentlich jetzt Hartz IV?“

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Des Highlight dies Johr’, glaubet’s mir,
war doch s’ Fußball WM-Turnier!
Was wurde em Vorfeld alles g’schrieba,
do ischd koi Auge trocka blieba:
Dr Klinsmann hend se gar ned g’schont,
g’meckert wo er lebt ond wohnt.
Ond seine neue Sportmethoda
g’höret soweiso verbota.
Brasilien wird eindeutig siega,
Deutschland nach dr Vorrund’ fl ieg,
d’ Hooligans Theater macha,
ond no viele andere Sacha.
Alles ischd ganz anders g’worden,
Fußball-Partys allerorten.
Allerhöchste Einschaltquote,
kaum Verletzte oder Tote.
D’ Klinsmann-Truppe hat gut zielt,
ond sich en alle Herza g’spielt:
Ob Equador oder die Pola,
für alle zwei war nix zu hola.
Ond die Schweden hend se fast
em Vorbeigehen vernascht.
Argentinien hat’s versucht,
ond danach dr Heimfl ug bucht!
Doch d’ Tifosi em Halbfi nal,
wolltet selber den Pokal.



Verlängerung ond Sonntagsschuss
stürzt ganz Deutschland en Verdruss!
„Party aus!“ auf einen Schlag!
Kurz g’sagt: Volkstrauertag!
Gott sei Dank kam jo no,
die absolute „Schweini-Show“!
3 Kista em kleina Finale,
ond nomol richtig Fest-Randale.
Des ischd doch die Krönung g’wä,
s’ Finale wollt doch koiner seh’!
Deutschland hat sein Ruf poliert
ond d’ Fußball-Fans elektrisiert!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Heuer war die größte Farce,
bei dr Tour de France die Stars!
Ullrich ond Basso em Verdacht,
sie häbet krumme Sacha g’macht.
Die Tourleitung en ihrer Not
gab alle beide Startverbot.
Doch g’sperrt war au die Fahrradpiste
für 30 andere auf der Liste.
Am meista hend die Massa tobt
als au no war dr Sieger dopt!
Floyd Landis tat sich laut beschwera,
er könnt sich’s nämlich ned erklära,
wie s’ Dope bloß in sein Körper kommt,
bestreitet jedes Wissa promt.
Koiner ischd sich Schuld bewusst,
oder hat von Doping g’wusst.
Alle wurdet sabotiert,
oder ihr Essa infi ziert.
Send an Asthma schwer erkrankt,
ond hend deshalb die Mittel tankt.
„Klar sei s’ Medikament zwar verbota,
er braucht’s halt für’n Krebs bloß an de Hoda.“

So oder so ähnlich dean se sprecha,
offen g’sagt, ich fi nd’s zom bracha!
Ihr Unschuld würde sich beweisa,
hörsch se em TV anpreisa.
Aber koiner, s’ ischd zom Lacha,
lässt en DNA-Test macha!
Leid tut mir dr Erik Zabel!
Der hält nämlich brav sein Schnabel.
Au wenn er oft dr Spurt verliert,
weil er nur „Milrahm“ sich zuführt!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Doch onderwegs waret ned nur,
die Fahrradfahrer von dr Tour.
Au onsern Papst, dr Benedikt,
hend se quer durch Deutschland g’schickt.
En Regensburg, München, Altötting ischd er g’wä,
Unmengen Pilger hend ihn g’seh.
Nix war ihm z’viel, nix hat ihm g’stonka,
er hat alle freundlich g’wonka.
Dabei g’lächelt ond au g’lacht,
ond no oin domma Fehler g’macht:
A Parabel vom Mohammed erzählt,
die hätt’ er besser ned ausg’wählt!
Erzählt hat er sie jo ganz spritzig,
doch dr Islam fand’s gar ned witzig!
Kritik kam hoch an alle Ecka,
am liebsta wollt’ er sich verstecka.
En „Marktl“ oder irgendwo,
nach Ratzingers groba „Griff ens Klo“!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!



Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Genug von VIPs, vom großa Geld,
jetzt rom en onser kleine Welt.
Au do gibt’s vieles zu berichta,
zom reima ond zom z’sammadichta!
Auf d’ Highlights i zunächst verzicht,
ond mach en „Benninger Kurzbericht“!
D’ S-Bahn kriagt endlich Gleis 2,
2008 soll Baubeginn sei.
No goht’s bloß no rauf ond runter,
des macht die Anwohner munter!
Mol seh’, ob dr VVS des packt:
S-Bahn em 2-Minuten-Takt?
Steinlanden-Süd liegt voll im Trend,
wie mr em Baufortschritt erkennt!
Vor kurzem waret do no Wiesa,
wo Häuser aus’m Boda sprießa.
Man munkelt au, es gäb recht schnell,
für die a oig’ne Haltestell’:
S-Bahn-Anschluss „Benningen-Süd“,
wo d’ S-Bahn-Bremse Funka sprüht!
Die alten Römer send entsetzt,
ond en ihrer Ehr’ verletzt!
Ihr Kastell wird abgetraga,
es gibt neue Unterlaga:
En Bauplan mit gewissem Kick,
für’s Pfl egeheim mit Neckarblick!
75 Jogr gibt’s schon
den Club für Akkordeon!
Ond sie spielten volle Kanne
en dr Ortskirche St. Anna.
Führten dort ihr Können vor,
mit Orchester und Gospelchor.
Monatelang war’s richtig schwer,
des Chaos em LKW-Verkehr!
Weil mr durch Pleidelsheim ned kommt
send alle durch Benningen brommt!
Gott sei Dank ischd es vollbracht,
ond die Umgehungsstraß’ jetzt g’macht!
Von mei’m Kurzbericht dr Rest
bildet s’ Benninger Straßenfest.
Viele hend sich engagiert,
ond ihr Angebot präsentiert.

Viele hend sich au beschwert,
ond gega d’ Rockmusik anplärrt.
Doch Newcomer ond altbekannte Bands,
hattet 2 Tag viele Fans.
Am Sonntag hat’s dann blöd geendet:
Verkehrsschilder wurdet entwendet!
Taucher hend no ois erwischt,
ond grad no aus’m Neckar g’fi scht!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

So, jetzt wird aber no erzählt,
was mir als „Highlights“ ausgewählt:
Oh Leut, jetzt ischd dann alles z’spät,
en Benninga wurd’ a Spielfi lm dreht!
Die Filmgesellschaft „Film Noir“,
nahm bei ons die Gelegenheit wahr.
En Benninga paar Szena z’dreha,
man munkelt, es war koi Verseha,
geschichtsträchtig onsern Ort zu wähla,
mit seine grad 6000 Seela.
Dr oine sagt vielleicht „Was soll’s?“,
den andera erfüllt’s mit Stolz!
Dr Dritte aber lästert glei,
dass es doch wohl koi Zufall sei.
Für den Filmtitel „Reine Geschmackssache“, liebe Seela,
grad den Ort Benninga auszuwähla!
Vielleicht hat au, bisher versteckt,
die Crew Schauspieltalent bei ons entdeckt?
Menschen des Alltags, jetzt ned lacha,
die zukünftig Filmkarriere macha:
dr Käßa Heinz als „Rigoletto“,
Zweiback als „Elvis aus’m Ghetto“.
Ralf Storz Teil 8 von „Dirty Harry“,
Renate Köpf spielt die „Queen Mary“.
Ond dr Gerd Mast, au des wär heiß,
als Walroß in „Urmel aus dem Eis“.



Ond nomol ois wär richtig bitter:
dr Warthon als dr „Jedi-Ritter“!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Oba en dr G’meindehall’,
kam vom Dach a Wasserfall.
Durch’s Flachdach ischd wohl Wasser krocha,
ond no a Regenrohr durchbrocha.
Die Folge, die mol wieder blieb:
wochenland koi Sportbetrieb!
Doch Rettung ischd jo jetzt in Sicht,
wo d’ neue Hall’ bald au do ischd.
Die fasst scheint’s 7000 Leut’,
ond d’ Fertigstellung ischd ned weit.
Es ischd jo au scho Richtfest g’wä,
des hast am Baum ganz deutlich g’seh.
Apropos dr Richtfestbaum:
Des war a Drama, du glaub’sch kaum!
Dr Bauhof hat en Baum ausg’wählt,
der en dr Höh’ 5 Meter zählt.
S’ Rathauspersonal hat protestiert,
ond für’n 1-Meter-Baum plädiert:
„Ja glaubet Ihr, mir send verrückt?
Von ons wird nur a kleiner g’schmückt!“
Dr Bauhof war no recht verdutzt,
ond hat ihn auf 3 Meter g’stutzt!
So oder so ähnlich ischd des g’wä,
ich hab’s persönlich jo ned g’seh.
Was? Woher ich des dann weiß?
Na, aus „gut informierte Kreis“!
I fi nd daran so interessant,
was für Problem’ mir hend em Land!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.

Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

Was i noch hab recherchiert:
em Rathaus wurd’ au inverstiert!
Dr Teppichboda wurd’ ersetzt,
er war verschlissa ond abg’wetzt.
Dem hat es sicherlich bedurft,
wenn’d denksch, wer do so drüber schlurft:
Einwanderer, ned hier gebora,
millionenschwere Inverstora.
Überg’wichtige G’meinderät,
dr Vesperbua mit Bratwurstbrät.
A Brautpaar ond a alte Tante,
vom Landratsamt viele Beamte.
Sponsoren ond erzütnte Bürger,
Gäste, geisteskranke Würger.
Steuerschuldner ond au -zahler,
Schreiner, Elektriker ond Maler.
Vom Fremden bis hin zom Bekannten,
Abholer send’s, au Lieferanten.
Staubsauger- ond Pressevertreter,
dr Kämmerer, Abfallverwerter.
Hirngespinster, Flaschageister,
ned zuletzt dr Bürgermeister!
Ond manchmol, i fi nd des jo dreist,
ko sei, dass au a Hund druffscheißt!
So viel Geld könnt’sch mir ned geba,
dass i dät als Teppich lebe!
Weg mit’m alta ond rausg’rissa,
ond en dr Container g’schmissa.
Dr neue hend se g’legt em Mai,
Es hoißt, es soll a Roter sei!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!
Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!



Em Juni war’s, i glaub’ am Ende,
a Übung auf’m Neckarg’lände.
Oiner hat ens Mikro plärrt,
ond dr ganze Plan erklärt:
A Schiffsbrand wurde simuliert,
ond dafür alles einstudiert.
Beteiligt war dr MBC,
unterstützt durch’s THW.
Außerdem ischd dabei „per se“,
wie immer die DLRG.
En mein Reim passt au beinah’,
natürlich noch das DRK.
Jetzt wird’s reima aber schwer:
dabei war au die Feuerwehr.
Die hend jetzt au, für Wassernot,
a niegelnagelneues Boot.
Sie hend sich ned damit gebrüstet,
aber Leut, die send gerüstet!
Für Notfälle aller Art,
hend die ihr Gerät parat:
Wenn a mol Dei Yacht den goht,
nach Hochwasser en Freiberg stoht.
Dei Partyschiffl e explodiert,
der Außaborder Öl verliert.
Dei Echolot dr Geist aufgibt,
oder dei Segelboot umkippt.
Dei Floß em Neckarschlick fest hängt,
oder sich en ma Baum verfängt.
Dein Steuermann Skorbut befällt,
no schnell die 1 - 1 - 0 gewählt!
Sofort wird Hilfe Dir zuteil,
mit Schwimmweste ond Rettungsseil.
Wenn i mei Kirbe-Crew so seh’,
wär es vielleicht au richtig g’wä,
ohne die Stimmung jetzt zu trüba –
en „Kirbe-Unfall“ mol zu üba!
Wenn do was schief geht, no gut Nacht!
Kop Panik! Hab bloß Spässle g’macht!

Ach, uff dr Welt passieret Sacha,
ned uffrega, Leutla, immer lacha!
Mir elf Jungs hend dr Blick nach vorn,
ond holet ons au mal a Horn.
Doch wie die Nationalmannschaft,
hend mir bis jetzt fast alles g’schafft!

Elf Freunde müsset Ihr halt sei,
no haut die Kirbe richtig nei!

So Leut! Jetzt bin i am Ende,
ond d’ Kirbe reif für’s Neckarg’lände.
DRK ond THW,
stechet scheint’s au scho en See.
Kirbebuaba, an die Waffa!
Jetzt müsset mir no oimol schaffa,
ond onsern Sarg zu Wasser traga,
au wenn mir schwitzet bis zom Kraga.
Mit Muskelkraft kommt der zom Necker,
ond ned wie letzt’ Johr mit’m Trecker!
Mir hend den Sarg kompakter baut,
dofür mehr Dynamit verstaut.
Damit es sich auch wirklich lohnt,
dass s’ DRK ond so beiwohnt.
Wenn von dr Druckwell’ Ihr fl ach liegt,
ond d’ Brücke Euch om d’ Ohra fl iegt.
Noi, s’ ischd scho wieder bloß a Spaß,
Ihr werdet ned mol richtig nass.
Sollt des Spektakel bloß genießa,
ond hinterher dann recht begießa.
Bei Wein ond Bier ond Tanz em Saale,
beim Kirbemontags-Fest-Finale!
Ab ond zu hendIhr jo g’lacht,
i glaub’, es hat Euch Freude g’macht.
Ond schließ’ – in aller onsrer Name –
die Kirbepredigt jetzt mit „AMEN“!


